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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnahim der
Sonn- mid Feiertage, täglich, und lostet sammt dcn
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
M l t g 5 fl. b0 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l , , halbj. o fl. Filr dir Zustellung in'S
Haus sind halbj. 50 tr. mehr zu entrichten. M i t
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druckt« Adresse 15 fl., hnibj. ? si. 50 lr.

Insertionsgebiilir jilr eine Garmond-Spaltenzelle
oder bm Raum dcrsrllicn, ist für Nnaligc Einschal-
tung 6 kr., filr 2maligc 8 lr., für Amaligr 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gcbithrcn ist lloch der Insertions-Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
filr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSstemftelS).

Amtlicher Theil.
D c r feierliche Schluß der Neichsrathssession durch
Sc. k k. Apostolische Majestät wird in Gegenwart
der l'cibct, vereinigten Hänscr heute Montag, bei, 15.
d. M . . 11 Uhr Vormittags in dcm ssercmouicnsaalc
der k. k. Hofburg stattfinden.

Die k. k. Landesregierung von Krain hat die
erledigte, vom Patronate des Ncligionfoudcs abhän-
gige ^kalic Poliz. im Dekanate St. Marein nnd
Volitischs», Bezirke Sittich, dem Iobann S h i v i z .
Pfarrloopcralor zu Presser, verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Vom Kriegsschauplatze.

T>ic Ionrnalc ueröffcnllichen einen Korpsbcfeh!
des Printen Friedrich Karl von Preußen, der pein«
lichcs Erstaunen und zugleich (3»lrüstuug erregt, weil
darin den Preußen alles Vcrdicuit um die biöberigc»
(tzrfolgc ^ngesä'ricbeu und der Oestcrreichcr nur so
nebenbei erwähnt wird, Die »O, D. P." hält ihn
für apogryph, nnd schlickt das aus der geschmacklosen
Nachahmung der LiegesbüUclinS des alt.'n Napoleon,
UnS schci„t da ,̂ Di»g ri'ue ziemlich golungelic Saläre
M'f d.e Mißerfolge t>tr Pre^cn l'c'i Missuudc <n sc'in
d,e «raelw ein Schalk lli.tcr l.smpineln N.imcu in dic
Welt geseht hat.

Daß bisder die Oesterrcichcr das Vestc gethan.
erkennt selbst die »Köln. Ztg.". indem sie sagt:

„Es kaun l'li unbefangenen Pemlheilcrn der
Sachlage heule kein Zweifel mchr obwalten, erstens,
daß die Oeslcrrcicher sich mit einem Ungestüm, einer
Hartnäckigkeit und Hingebung bei trefflicher drilling
be! jeder Oelegcnbcit bcwälirt haben. al>? fnbltcn sie
mit Stolz, daß ganz Europa auf sie blicke; zweitens,
daß die Preußen bei Missnndc sowohl, wic in ilnmit'
telbarer Mitwirknng mit den Oesterreicher» dieselbe
Kricgstüä'ligkeit und Schlagfertigkeit bewährten- drit»
tens, daß in den strategischen Anordnnngcn Vieles
vermißt wurde, was nicht bloß in Rendsburg aufge»
fallen ist: Mangel an scl'wercm Geschüne und an
Ocrälh zu den Arbeiten. die bei Einnadme von Be-
festigungen, wie das Danncwirke. nncntbebrlich waren-
viertens, daß Gefabr vorhanden war. die deutschen
Verbündeten möchten erst ähnliche Erfal'rnngcn. wic
die Engländer und Franzosen auf der Krim, durch-
anmachen haben, wenn es nicht den î cstcrrcichern
Ölungen wäre. ^ n Dänen durch Vajonnet. Angriffe
stark zu imponircn,"

Ueber das Dessen bei O c v c r s c c bringt die
«Kreuzzeitung" cine» Originalbcricht ihres SpeziaL
korrespondenten. Derselbe schreibt: «Der Drang der
Oestcrrcicher. vorwärts zu komimn. war aber noch
größer, als die Eile des Rückzuges der Dänen, und
da diese alle dnrch Flensbulg mü allen ihren Trup<
pen. Kolonnen ?c, dnrchzicbcn mußten, so war das
Gedränge dort so groß geworden, daß sie. um die
nothwendige Zeit zum Abznge zu gewinnen, mit einer
Arricrc<Garde von 8 VataiUonen. mehreren Geschützen
und einiger Kavallerie gezwungen waren, die starke
Stellnng bei Vüschau (norowärtö vou Oeversee) zu
bcscycn. Die braven österreichischen Truppen, die
schon seit Nachts 4 Ubr unterwegs, solllen nnr bis
l'ier vorgehen; doch ihr ungestümer Mnth wolllc die
abzil'l,endc» Dänen in so großer Nabe nicht nnge-
straft stcben lassen, und so ging die Vngade Nost,̂ .
die die Avantgarde hatte, noch zum Angriff gegen die
Dänen vor Fnr diese bandelte es sich. um die eigene
Eristenz. nm die Rettung der ganzen Armee und
deßhalb leisteten sie. wie im Gefechte bei Obmclk, u'o
il'r König zugegen gewesen war. einen l^Idenmnll'l.

gen Widerstand. Nur der ausgezeichnetsten Vravour
der füuf österreichischen Bataillone der Avantgarde,
nebst einige» Eskadrons des berühmten Windischgräl)«
Dragoncrrcgimcuts. gelang es, sie zum Weichen zu
bringen und sie „ach Flcnebnrg hinein zu werfcu.
wo durch vollständige physische lHrschöpfnng lind dnrch
die eingetretene Dunkelheit der Verfolgung ein Ziel
gcscpt wurde."

B o r O c v c r s c c , ?. Februar: Um halb U ll.hr
früh dcganu von Schleswig aus dic vom FHi^i.
Baron v. Gablcuz augcordnctc nud iu Persou gclci-
lctc energische, .Vcrfolguug dcr däuischcu ^iachhut.
Äiögeu die Däucu auch, wic cs hieß, iu Eile Schles-
wig geräumt habcu, su ucrlicßcn die crstcu Colouucu
deilnoch dic Stadt iu gcschlufscncr Ordnung. Erst die
letzten Mthciluligcu schciucil in Uuorduuug uuo ^n
»1̂ !»3n<̂ nl«' marschirt zu sein, wic die am Wege stchcn
gelasscncn schiucrcil Geschütze, dic iu dic Chaussee-
grabcu gcworf.ncu Mnutionstarrcn uud Transport-
wagen, dic weggeworfenen Tornister uud Waffcu dc-
wcifcu. Erst eiuc Stuudc hiutcr Schleswig stößt mau
auf dic crstcu Spurcu dcs iu Flucht ausgearteten
Rückzuges. Aci Swcocbuc angelangt sticßcu dic
Hußarcu, welche unsere äußerste Spitzc bildctcu, auf
dcn Fciud, dcu sic auf dcr spiegelglatt gcsrorcucu
Straße altaquirtcn. Tcr ins preußische Hauptquartier
als Galopiu des FcldmarschaUs Wraugcl ablounnan-
dirtc östcrrcichischc Dragoncrriltmcistcr Fürst Ahrcm-
bcrg, der mit Depeschen an FM>?. v. Gablcuz iu
Schleswig Angetroffen war, bcthciligtc sich, statt iuö
preiistischc Hanptgnarticr zurüttzlitchreu, au dcm Au-
ariffe, nnd lhm ward das Pfcrd crschosfcn. Dcr Nitt>-
mcistcr Graf ^ambcrg, um, dcn ^icchtcustciu-Hußarcu,
bctanl cincu Prellschuß. Drngoucr uud Hußarcu h i ^
bcu stch im Haudgcmcugc ycrnin. Dic Däucn wichen
fortwährend, soweit es dic Tcrrailmcrhältnissc crlanbtcn,
init dciu Säbcl uud dem Feuer aus zwci Bicrpfiindcru
attaquirt, langsam zurück. Wi t s^,^. I ^ ^ l)or, dcm
Dorfc Ocvcrscc augclaugt, ließ dcr F'M<. ^u. Gablcuz
audcrthalb Schwadroucil zur Atlaquc uorrückcu; dic
Reiter sticßcu auf cincu Bcrhau, dcr sic am Vorrücken
hiudcrtc; das Hinderniß wuroc rasch dcscitigt, fic
rittcu durch dcu fchmalcu Ort, abcr jcuscits gcstattctc
ihucn das Terrain kcinc Eutwickluug; dazu wurdcu
sic heftig mit Geschütz und Mcingcwchr bcfchofscn,
wcßhnlb sie sich nntcr dcui startcu' Fcucr saiumcltcu
nnd rückwärts cinc Aufstellung uahuicn, um ciuc güu-
stigcrc Gclcgenhcit abzuwarten. Ans dcu dcm Dorfc
gcgcnübcr licgcndcu Anhöhcu und in dcm rcchtslic-
gcndcu Waldc hatten indeß dic Dänen mchrcrc Ba
iMonc Infantcric nnd Artillerie aufgestellt, fo daß
das Gefecht zn'n Stehen kam. Um )'. Uhr dciläufig
traf die Spitzc dcr Brigade Nostitz bei Ocvcrscc cin,
das 9. Iägcrbataillou wurde iu Schwärmen vorgeschickt
uud warf sich unter lantcn Hnrrahs auf dcn Wald»
raud - ohnc fich vicl mit Fcucrli abzugeben, crstürmtcn
sie Kuigge uin itiugge mit dem Bajonncte. Abcr es
war ein schweres Stück Arbeit, deuu die erhöht uud
verdeckt aufgestellt gewesenen Däucu unterhielte», ein
mörderisches Fcncr, das im Lauf einer Stunde dcm
Iäacrbataillon ^ Offiziere uud gcgcu 100 ^cutc an
Todten und Vcrwnuoclcu tostctc. Es rcguctc nüt-
unter förmlich Kngel,^. Bon dcm Schucc hodcu fich
die i'cutc wic dunlle Flcckcu ab, „nd dcr weiße Grund
röthctc sich mit deutlich rosafarbenen Blutlachen.
BclgicN'Infcmtcric gin ,̂ rechts und linls dcr nach
Flcusburg führcudcn Straße als Uutcrstützuug vor.

klierst H"'z^) Wilhclni von Württemberg cut-
wickelte scinc "bewährte Ärauour nud Ulusicht. Trotz
zwci abgeschossener Zehen hiclt cr im Fcucr aus; sciuc
Offizicrc uud ^cntc, die ihn aubctcn, lämpsten wic
dic Bärcn und hörten nicht auf zu jauchzen nnd zn
jubclu. Ein preußischer Offizier, dcr als Augenzeuge
dcn, Gefechte beiwohnte, erzählte, mir, die ^eute hätten
lachend, singend, hurrahrufcnd und Witzc reißend im
dichte ten Kugelregen gestanden und kcin Mann hätte

i inmitten der Schrecken des Todes cinc erschreckte
Micuc gezeigt. Vclgicn-Infantcric war derart kämpf-
begeistert, daß dic dazn bestimmten Leute beinahe mit

'Gewalt gezwungen wcrdcu mußten, dic Kampflinic
zu verlassen, um dic Verwuudcteu auf dcn Verband-
platz (nach Ocucrscc) zurückzubringcu, dcr soust von
gcfcchtschcucu Hilfelcistcudcu iu dcr iltcgel überfüllt
ist. Wer sciue Bcrwuudclcu abgeliefert hatte, lehrte
fofort ins Fcncr zurück. Dic zchu Compagnien von
Belgien, die unter Z4 Offizieren im Fcuer staudcn,
ucrlorcu 4 lodlc und 1l'> verwundete Offiziere —
mehr als die Hälfte! Auf den, Verbandplätze jammerte
dcr Herzog vou Württemberg nicht wcgcn seiner
Wuude, sondern um scinc Offiziere, die mit ihm
gleichsam cinc Familie bildeten.

Nach der Schlacht übernahm dcr Hauptmauu
das Eommando des Regiments, das anßcrdem gcgcu
400 Vente ans dem Platze licß. Der Wald war der
Schlüssel dcr Stclluug, uud dcr Widerstaud der Däucn
bewies, daß sie die Nichtigrcit derselben eiusahcn.
Sic ucrwendctcn ihre Trnppen. die vollständig in
dcr Hand dcr Führer blieben, aufs zweckmäßigste und
manöurirtcn nach allcn Rcgcln der Tatl i l . Um halb
l'> Uhr beiläufig rückten zwei Bataillone von Hessen-
Infanterie î Odcr > Oesterreichcr) uor; cin Bataillon
versuchte, dcn ünkcn Flügel der Däucn zu nmgchcu
nnd denselben deu Rückzug adzuschncidcu, aber die
Absicht scheiterte au dcr Unznlänglichtcit dcr Kräfte.
Inzwifchcn brach die Dunlelhcit ciu, und mu sciue
Truppen nicht bei Nacht in einem Waldgcfcchte oder
iu ciuciu Straßcnrampfc in Flensbnrg, wo man starte
Truppenniasfen angetroffen hättc, zu cncmgircn, licß
Gcucral Gablcuz jcnscits dcr crobcrtcn Wälder Halt
machen nud das Gefecht abbrechen. Dcr ehemalige
öslerrcichischc Offizier Baron Zedwitz kämpfte als
Volontär in Eiuilllcidcru an der Spitzc der Hußaren
uud cutwaffnetc einen dänischen Dragoner, dessen
Säbcl cr als Trophäe intt sich führte. General
Gablcuz cutwickcltc ciuc taltblütige Tapferkeit, dic
sciuc Truppen cuthusiasmirtc. Zn Fuß, mit dem Fern-
rohr iu dcr Hauo, crschicn er bei den Tirailleurs,
um die geeignetsten Punkte zur Vorrückuug zu cl>
mittclu. Daß ihn eine an sciucr Säbclgnrtschnallc
abgcpralltc itugcl, die cr zu fich stecktc, traf, hadc ich
gcstcru gcschricbcu. Die Epitzc dcs hcftig aufgeschla^
gcncn Projcltils hat sich an dcm Mctall dcr Schnalle
abgeplattet. Wo cr sich zeigte — nnd cr war überall
— da jauchztcu ihm dic Lcntc zn: die Hurrahs dcr
Stürmcndcn, Lebehochs auf dcu Kaiscr und dcn Gc^
ncral, schwicgcn leinen Augcublick aus dcr ganzen
^inic. Der Gcncralstabschcf, Obcrstlicnteuant Vlasits,
dispouirtc mit dcr ihm cigcuthümlichcu unverwüstlichen
Uallblütigtcit uud Ruhe. Oberstlienteuaut Schönfclo
vom Gcucralstabe, die Offiziere dieses Corps, so wic
dic Ordonnanzoffiziere dcr Generale, besonders Obcr-
lieutenant Baron Mcrtens, obgleich unausgcsctjt iin
heftigsten Kugelregen, wareu alle im höchsten Grade
„schneidig", was in nicht geringerem Grade dein
Brigadcgcncral Nostitz nachgerühmt werden muß.

Unscrc Artillerie ging nahc an dic feindliche Linie
vo r ; die dänische schoß fast inuucr zn hoch: dagegen
war das dänische icleingewehrfcucr eben so hcftig als
wirtfam. Es wurden, mcistcus im Walde, über 4(X>
dänische Gcfaugcuc gemacht — darunter lein einziger
Ucbcrlaufcr, dcr Grimm nnd die Erbittcruug spra-
chcu aus ihren Zügeu. Da tciu Augriff von Seiten
dcr Dänen zu crwartcu stand, so stellte General
Gablcnz seine Vorposten ans und verlegte dic aufs
äußerste erschöpfte Brigade iu Eautonuemeut in uud
uin Oeocrscc. Leute nnd Pferde warcn von dein G o
waltmarschc anf dcr glattcu Straße, uou dcn, Herum--
waten in, Schnee uud dem Gefechte anfs höchste
crfchöpft und cinzcluc Vculc sanken vor M ü d i M t uiu.
Als ^ülhc eiutrat auf dem schnecbcdccktcu ^chlacht>
fclde, da begann die tranrigc Arlxit: das Ans,nchcn
dcr Verwundeten. Jäger, Belgien Infanterie und
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Sanitätssoldaten durchstreiften mit Laternen den Wald
nnd die verschiedenen Terrainabschnittc, nnd anf dein
Verbandplätze in Ocverscc watete man bciin flackern ^
den dichte von Fackeln nnd Laternen in Blntlachcn
— scldst die (5hanssec war an einzelnen Stellen buch-
stäblich nnt Vlnt bedeckt — ein grancnhaftes Schan-
spiel. 9toch ini Lanfc der Nacht rückten sämmtliche
österreichische Brigaden bis nach Oevcrsec nnd Uingc»
gend vor, mit Ansnahmc des iltegimeuls ^'orouini,
das als Besatznng in Schleswig znrnckblieb. Hellte
früh folgte ihnen nnf der Schleswig - Flcnsbnrgcr
Straße die preußische Gardcdivision, während rechts
das preußische Armeceorps nuter deni Prinzen Fric>
drich icarl, welches bei Kappcl die Schlcy überschrit-
ten halte, nnt seiner Spitze bis in die Mhe von
Flcnsburg vorgedrungen war. Von hcntc ab mar^
schircn die Preußen au der Töte der Verbündeten,
während die Ocsterrcichcr die Reserve bilden nnd zn
veidcn Seiten der Straße zwischen Frornp (wo das
österreichische Hauptquartier) nnd Ocvcrscc ^autoliuc'
menlS beziehen.

Giiligc rrgrcifcndc Szenen schildert der Bericht-
crsiattcr dcr „Voss. Z." ans Schleswig, 7. Februar,
indem cr crzähll: Heute Früh. etwa 1 Ubr. criön»
ten Trommeln und Hörner, die znm Saunuclu ric«
sen. Es rücklrn Artillcric nnd andere Truppen auf
der Straße uach FIciisbnrg ab. Es wurden die Bür<
gcr anfgcfordcrt, bciin Abladen dcr nnanfhörlich zn
Wagcn ankommcndcn Verwundeten — Preußen.
Ocstcrrcichcr. Dänen — nnd ihrer Untcrbringnng in
Schloß Gollorf bcbilstich zn sein. Wir l)ier an«
wcscndru Fremden schlössen nns natürlich freiwillig
gern diesen an. Es war ein tranrigcs. hrrzcrschül«
tcrudcs Geschäft. Meiucn altcn Iieiseroek wcrdc ich
als blutig gcwordcne Erinneruug au diese Nacht«
stunden aufbewahren. So weil nnr noch irgend
transportfähig, waren die Schwcrvcrwnndclcu zuerst
yiebcrgebracht. Ohne i» sentimentale Klagen zu vcr«
fallen, muß ich doch gestehen, daß wir uns beim
Anblick dieses Jammers nicht dcr Thränen cuthaltcu
konnten. Einzelne der armen, größtcnlhcils jnngen
Leute waren schrecklich zugerichtet. Am ruhigsten bc»
nahmeu sich die österreichischen Vlcssirtcn, Bekannte
habe ich nicht gesehen oder wenigstens nicht erlanut,
Menschen mit zerschmetterten Bcincn nnd Armcu.
klaffenden Kopfwlindcn oder Kugeln in dcr Vrnst
gleichen in ihrem Antliyc anch wohl sich selbst nicht
mehr. Dazu in dunkler Nacht die Äclcnchtung der
Szene mit Laternen nnd Fackeln — cs war rin nn»
l>cimlichcs Schauspiel.

.^cnte bci noch duullcm Morgcn bcnnt)tc ich mil
einem'Nciscgcfäl>rtcn cincn Bancrnwagcn, dcr sich
scincr tranigen Ladnng von Blcssirten entledigt hatte,
lim auf blutigem Strohsil) nach dcm Schlachlfcldc zu
fahren. Das war cinc traurige Fahrt. Wir halten
Mühe, dcn nnö cntgcgcnkommcndcn — ebenfalls
wieder' mit Leidenden bcladcncn - Wagcn ansznivci«
chcn. Einzelne Iammcrgcstaltrn. denen noch Kraft
grblicbcu. schleppten sich zn Fnß den schnccbcdccllcn
M g ciltlaug. I n den Dörfern, die wir passirtcn,
ci>, nngcbcnrrs militärisches Gewühl. Währrnd wir
dic drei Meilen durchführen, war dcr Tag angcbro-
chcn. Dcr Schnee stiebte naßkalt nicdcr. I n den
Ebaussccgrabcn „ud anf dcn angrenzenden Koppeln
Menschen uud Thiere sich iu Qnalcn windend, die
il'nrn willfährigst zukommende Hilsc lanm zureichend.
Hin nnd wicdcr crblicklcn wir fernab von» Wege ans
dcm ticfcu Schncc hervorragende Gcgcnsläildc, die
noch rine lcise Vcwcgnug crkcuncn ließen. dann aber
immcr mchr nntcr dcm großen weißen Leichentuch
vclschwandcn, das vom Himmel in kleinen Flocken
mcdrrsallcnd, sich znr stillcu Decke wol,. Dazwischen
ül'cr dic wcitc Fläche sich bcwcgcude Soldaten, Aerzte,
Laudleulc. die mit uuermüdlichem Eifer Hilfe brach,
tcn. dic freilich nur zuvörderst im leichten Verbände,
in Einfiößnng von Stärknng an dic, dic schon seil
dcm gestrigen Abcudc hicr ächzten nnd stöhnten —
dann Transport der Aufgehobenen nach den Wagcn
l'cstand. wozn sich namentlich anch die von vicr Pcr-
so»fn gehaltenen anögcbrcitctcn Mäntel cignctcn.

Wir , dic wir längst unsern Wagcn verlassen
und uns bcu Helfenden angeschlossen, lhatcn, was
in nnsrrn Kräften stand. Die gcistige gewaltsame
Errcguug stärkte uns fieberhaft, obgleich dcr licfc
Schuce leichtere Vcwcglichkcit hcmmlc. Es gelang
mir, cincn österreichischen Jäger, dcm dcr linke Fnß
am Knöchel zcrschmcttcrt war. dcr sich gcstcril Abends
abcr l'iutcr cincm Knigg (bckanntlich dic nieder»,
stranchbcschtcn Erdwällc, die die Ackcrstückc abgrenzn)
selbst vcrbundcn nnd, wie cr sagtc, sogar cin Paar
Stnndcn gcschlafcn halte, auf dem Nucken cin Paar
hnndcrt Schrille nach dcn ^ransporlwagcn zn tragcn.
Trot)dcm, daß ihm nnzwrifclhaft dic Amplitalion dcs
Fußcs bcvorstand nnd scine Schmerzen „sakrameu-
lisch" — scin cigcncr Ausdruck — waren, bewahrte
dcr junge Steircr doch eincn wahrhaft heroischen,
nalürlich mit Flüchrn gcgrn dic «Höllcnhnnd' von
Dänischen" gcwnrztcn Hlliuor. Icdcufalls war dcr
Dank. dcn mir der M'mc Bursche a,u Wagcn ab»
staltcte, sin origiuellcri ..Küp die Hand! Mann's

mi amal brauchen, dann schaffcns nnr! Ich hrlf
Ihucn anch!" Gott gebe, daß ich nicht iu dic Lage
kominc. ähnliche Hilfc auznnchmcu.

Was lncnschüchc Hilfe für die armen Brüder —
auch dic zcrfcptcu Dänen wurden in jenen Stnndcn
als solche bcbaudclt — uur Icistcn kouutc. geschah.
Ich bin ein Thicrfrcund. und als solcher hat mir
das jammcrvollc Lcidcu ucrwnudrtcr Pferde, dic ihrcm
Schicksal übrrlasscu warcu. wirklich das Hcrz zerrissen,
Wcr vo» dcu Alüvcsrndc» im Bcsit) cincs Ocwchrcs
war, crlöstc die armen Gcschöpsc von ihrcn Leiden
durch eincn Gnadenschuß. Ich habe dazu drei Nc<
uoluerschüssc bcnüpt. bci ciurm ungarischen Husarru»
pfcrdc. dcm tinc Karlälschcukugcl dcu Uuterkicscr fort-
grrisscii, und bci zivei audcren Thieren, von denen
dcm cincn cin Hinlcrfnß zcrschmctlcrt. wahrend dc»n
andcrn dic Eingcwcidc ans dein anfgcrisscntn Lcibc
gclrctcn. Es lag in dem Stöhncn nnd in dcm Vlick
dcs mühevoll rlhobcncn Hauptes dcr cdlcn Thicrc
cinc wahrhaft rührende Vil lc, sie von ihrcm Lcidcu
zll erlösen.

Ucbcc das Lcichcubcgäuguiß dcr gcfallcncu öster-
rcichischcn Offiziere schreibt man den» «A. M." ans
N c n d s b n r g . 7. Fcbrnar: Gestern bcwcgtc sich
ciu feierlicher Lcicheuzug durch die Slraßcu unscrcr
Statt uach dcm Militälfricdhofc hinaus. Es warcn
die crstcu hicr an ihrcn Wunden im heiligen Kampfe
für Schleswig'Holslclu gcstorbcncn nno zn Grabe ge-
brachten österreichischen Offiziere, vicr an dcr Zahl.
nnd zwar dcr Major Ioscf Edlcr v. Slranöky (voui
Ncgimcntc Prcnßcn), dcr Hauptmann Kopchky, dcr
Hauplmauu Doljak und dcr Obrrlicutcuant Krolikicvic
(lchtcre drci vo>n Ncgimcnle Marlini). Dic crstgc«
nannten Vcidcu hiutcrlasscu in ihrer Heimat Fran
und Kindcr, dic lc^tcn Vcidcu warcn unverheiratet.
Ncndsbnrgcr Daiucu nnd vor dcm Nculhor wohnende
Gärtner, so wic anch Kampfgenossen hallen dic Särgc
bcr Vollcndclcn rcich mit Kränzcn nnd Äändcrl! gc.
schmückt. Auch dcr ganze Weg znm Fricdhofc war
von dcn gcdachtcn Gärlncrn uiit Laub x bcstrcul.
Au vielcn Hänscrn iu dcr Sladt warcu die Fahncu
auf halbc Stange gczogcu uud mit Trauerflor vcr<
schcn. Es war 4 Nl)r, als dcr Zng, gcführt von
dcm Obcrstlicutcuaut d'Elsa, dcs crstc» sächsischcu
Iufautcric - Valaillous zu Pfcrde, liud begleitet von
dem sächsischen Offizicrkorvs, dcm Ncgimcntsvatcr mit
dcr Monstranz in dcr Hand, cincr großen Anzahl
sächsischcr uud hier anwesender preußischer nnd östcrc
rcichischcr Militärpcrsoucn, wclchcn sich Vürgcr an«
schlössen, imtcv Tranermusik sich in Aclvc^nilg scplc.
Anf dcu» Kirchbof warcn zwei Grälicr anfgcworfcn;
in das cine wurdcn die zivci vcrhciratclcn, in das
andcrc dic bcidcn unvcrhciratclcn Offizirrc gcbctct.
Voni Pater wurde cin Gcbct gclcscn, worauf derselbe
die Gräber mit Weihwasser besprengte; da»ach er«
dröhntcu dic üblichen Salven und wurden die vicr
Särgc in dic Gri'ntc gescnkt. Wir brauchen wohl
kaum hinzufügen, daß diese Tmncrfcicrlichkcit auf die
zahlreich Auwesfndcu. so wie anf die Bevölkerung
uuscrcr Stadt clueu ticfcu Eiudruck niachtc.

Dcr hicr vcrwnndel licgcndc österreichische Hanvt«
manu Fcrdinaud Dctlcr wird dcn Augchörigcn dcr
Eingesargten die Todesanzeige schriftlich zugchcn lassen
und von jcdcm Sarge eincn dcr gcspcndclcu Kränze
nbcrscndcn. Glcichf.ills gcstcrn. Abrndö n,n 7 Uhr.
wuroen in unmittclbarcr Nähe dcr gcdachtcn Sargc
sieben österreichische Gcmcinc begrabe». Glcichzcilig
mit dcn Offizicrsgräbcrn war auch ihrc Gruft gcwciht
worden.

litt. Sitzung des Hcrrcnli'Ulseo
am !2 . F e b r u a r .

Aufdcr Miuisterbank: Ihre Exzcllcnzcu dic Hcrrcu
Minister Graf Ncchbcrg, Freiherr v. Bnrgcr. sodann
FML. Frcihcrr v. McrlenS.

P r ä s i d e n t tbcilt cine Zuschrift dcs Herrn
Staatsüliüistcrs des Inhaltes mtt. wonach Sc. l . k.
Apostolische Majestäten bcfchlcn gcrnhtcn, daL die
Schücßnug des Ncichsralhcs in dcrsclbcu Wcisc wic
am 18. Dcccmbcr 1««2 am 15. d. M. statlfindcn
wcrde. Die Zuschrift cnlhält noch Milthcilnngcn übcr
das zn beobachtende Ccrcmonicl :e. Die lchte Siz«
znng dcö Hcrrcnhaliscs wird morgcn statlfindcn.

An dcr Tagcsordunng: Pcricht dcr vcrstärllcu
Finanzkomunssion in Äctrcff dcr Eröffnllng ciucs
alißcrordcullichcn Krcditcs au das Kricgsmiuistcrinm
für das Jahr M>.1. (Bcrichlcrstattcr o. P i p i t ) )

Dcr Vcricht criunrrt an die bekannten Vcrhand-
lnngcn im andcrcn Hanse über dic Anfordcrung bcr
Ncgicrnng. dic Anölagcn für dic Bundcscrcknliouö-
koste» in Holstcin.Laucul'iirg bctresftud. Er bctout
dcu vou dcr Ncgicrnug bezüglich cvcntucller lwhcrcr
Kostcn gcmachlcn Vorbchalt; cr dcntct anf dic Acn<
dcrnuss der politischen Lage dnrch dcn Ucbcrgang von
dcr Bnudcscrclnlion zur Inpfandnabmc Lchlcswigs
hin und drück! das durch die rnbiuvollcn Tl'atcn drr
Armcc noch gesteigerte Vertrauen ans. daß dlc Ncgic«
rnng sortau Schrille zur Wahrnug dcs Nrchlcs nud

dcr Sichcrung rincs dancrhaftcn allgemeinen Friedens
lmtcruchmcn wcrdc.

I n Anbetracht endlich, daß die Ncgicrnng für
jcht sich mit dcr vom andcrn Hmisc bcwilligtcn Summe
von 5.^13.950 si. znfricdcnstcllt. beantragt dic Kom<
mifsion:

«Dcr Gcscpculwurf i „ Vetrcff dcr Eröffnung
ciurs außcrordcnllichcu Krcdils an das Kricgs-
ministcriilmö für das Jahr 1804 wcrde in dcr
vom Abgrerduetcnhanse vorgcschlagcucn Fassuug
angenommcu."

Kardinal v. N a n s c h c r : Dic Mitglicdcr dcs
Ncichsralhcs sind dic lclUcn. dcncn man Gleichgültig,
kcit in dieser Angclcgenheit znmntlicn wirb. Negclnng
dcr Verhältnisse nach Anßcn. Kricgscrklärnng uud
Fricdcnsschluß sind abcr auöschlicßlichc Grrcchlsamc
dcs Staatsoberhauptes nnd dic Vcrfassuug gcstcht
dcm Ncichöralhc kriuc Ncchte auf dicscm Gcbictc zu.
Dic Ncgicruug ist jedoch Bcsvrcchuugeu uud Inter-
pcllationcn. uamcntlich übcr dic brennende Frage dcs
Tagcs, nic hcmmcnd cntgegeugctrrlc». Es wäre
gcgcn dic Würdc dcs Hauses, in dicscr Angclcgrnhcit
bloß bci dcr Geldfrage stchcn zn blcibcn. Kcinc
Mcinnngsvcrschicdcnhcit darf vcrgcssen machcn, daß
Vaterlandsliebe dcr gcnieinsamc Boden ist. nud dem
Anslandc gcgennbcr müsscu allc Partcicu ciu gc«
schlosscncs Ganze bildcn. Wcnn die Ncgicrnng be-
zügliche Intcrpcllationcn nicht bcantwortct, so hat sie
wobl damit angezeigt, daß dcr Gegenstand nicht für
die Ocsscullichkcit gcciguct sci.

Dic Ncgicruug l,at abcr gcanlwortct und darum
hat die Kommission sich veranlaßt geschcn. ihr Vcr-
trancn in die Maßnahmen dcr Ncgicrung auszn«
sprechcn.

Dcr Ncdncr präcisirt dic Gründe zn dicscm Aus«
spruchc. Er schildert dic Vcwcgnng, die sich Dculsch-
lands anläßlich dcs dcntsch.dänischcu Slrcitcö bcmäch«
tigt bat, nud bcrübrt dic Vcrschicdcnhclt dcr Erb«
folgcgcscl̂ c. dic für Dänemark in Schlrswig'Holstcin
bcstchc».

I m geschichllichen Nückblickc wird entwickelt, wie
dic Hcrzoglhümcr sich nnlrr Dänrmmks Sccpter frühcr
wohl bcflludcn uud wic erst iu ucucrer Zrit die Däni-
sirnng unerträglich gcwordcn. wie die Vcstimmungcn
dcs Loudoucr Vcrlragrs niißachlct, wic Ocstcrrcich,
wcil cs kein dcnlschcs Kaiscrlhnm mit rrpnblikanischcn
Institnüoncn dnlDcn wollc. mit uuvcrsohulichcm Hasse
vom Nalionalvcrcin verfolgt wnrde. Dcntschland abcr
Oesterreich und Prcnßcn Dank wisscn wcrdc. daß sie
sich uon dcr Vcwlssnug <m Intcrcssc dcö cnropäischcn
Friedens nnd dcü Pölkslvcchtcs »>ich» ,„ i t forireißell
ließcn. Das Londoner Protokoll müsse gleich allcn
Vcrlragcn gcachlct werdcu.

Noch erinnert dcr Ncdncr, wic die iu Ncu.Italicn
zur Geltung gclangtcn Gruudsayc dcn Bestand dcs
curopäischcn Gleichgewichts unterwühlen nnd wic dcr
Gewinn Schleswigs Dcntschland das linkc N'hcinufcr
kostcn könne. Dic schlcswig-bolstcin'sche Angclcgcnhcit
müsse dahcr niit Beachtung allcr Iclchtsansvrüchc anf
dcm Mcge dcr Vcrbandlnng ansgctragcn werden.
Dcr vou dcr Ncgicrnng ringcnommcnc Standpunkt
sci dcr allein Ocstcrrcichs würdige nnd kcin Vcrnnnf-
liger wcrdc bchanptcu. daß dic österreichische Armcc
dic Sache Dcnlschlands an» Königsbcrgc schlecht ge-
führt hätte. Ihrc Soldaten hätten uicht uach Natio-
nalilälsuutcrschicdcn gefragt. (Bravo.)

Landgraf Fürstcrzbischof F ü r s t e n b c r g fragt,
wic und ob dcnn dic Ncgicruug mit dcm Minder«
betrage ansznkommcn gedenke.

(Schluß solgt.)

84. S'ihung des Abgeordnelenhauses
am 12. F c b r n a r .

Anf dcr Ministerbank: Ihrc Exzellenzen die
Herren Minister v. Schmerling, v. Lasscr. v. Plcuer,
Dr. Hcin - fcrncr Hosralh Baron Gagcru, Frcihcrr
v. Kalchbcrg, Ministcrialralh v. Blnmcufcld.

Dcr S t a a t ö m in i st c r kündigt dcm Hanse
an, daß Sc. Majestät dcr Kaiscr dcu fcicrlichcn
Schlnß dcr Session anf Montag dcn 15>. d. M. an<
znbcranmcn geruht haben. Dcr Minister spricht dabei
die Erwartung aus, daß das Haus sich bcwogcu fiu-
dcu wcrdc, in die Verhandlung übcr dcn vorliegen«
dcn dringenden Gegenstand, die Gcschvorlagc bctrcs.
fcnd die wcitcrc Bcnüt)nng des öffcutlichcn Krcdilö
iu dcr Fiuanzpcriodc, sofort einzugehen.

Dcr P r ä s i d e n t bcaulragt, die Vorlage dcm
Finanzansschnß zu überweisen und dcmselbc» durch
Uulerbrcchuug der Sitzung Zcit zur Berathung uud
Beschlußfassuug zu lassen.

Der Aulrag wird augeuomme,«.
Dcr Geslhcntwnrf lanlct:
Art. 1. Der Finanzministcr wird crmächligt, znr

Bcdc clung
z») des Mehrbetrages, wclchcr sich im Abgaugc

an dcn Slaalscinnahmcn in dcr Finanzperlodc
1^<'l gcgcnübcr dcm Etaatscrsordernissc. übcr dcn
in» Art. l dcö Gcsches vom 17. November 1863
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angenommenen Betrag von 15̂  Millionen, nuu»
mehr in Folge des Art. 6 des FiuauzgeseNcs
vom . . . . herausstellt, ciiicn Betrag
von .'!0.712.724 ft.

l») des im Gesetze vom . . . .
für die Buudcsexekutiou in Holstcin«
Lancuburg belvilligteu Erfordernisses
einen Betrag " " ' 5».34Z i)50 „

<) der im Gesetze vom . . . .
l'cwilliglcn Bestreitung der Vcrgü«
tungcn der Kriegsprästationen lind
Kriegsschädcn ans dcm Jahre
1̂ 5)!> von . . . . 4,000,000 si,
uach Abzng dcr damit
zusammcnhängcndcu
Einnahmen von . . Z02 305) «
cinen Bctrag von ^,li97,l,;35 .,

<>) des im Grfttzc vom . . . .
bewilligteuDispositionsfonds für all»
gemeine Zwecke der Regierung eincn
Aetrag von 525, (XX) ,,

mithin im Ganzen . 4<),27!)..^0!) si,
im Wege des Kredits a»f die den Staatsschatz
möglichst wenig belastende Weise zu beschissen.

Art. 2. Von der im Art. 2 des Gesehrs vom
17. November l.^62 dein Finanzminister crlhcillcn
cventncllcn Ermächliguug hat es abzukommen.

Die Verhandlung lvird um 1 2 ^ Uhr wieder
aufgenommen.

Taschck erstattet den Vcricht.
Der Titel soll den Zusatz erhalten- «und mit

lheilweiser Abänderung des Geseî cö vom 17. Novrm«
bcr 18l)2", Art. 2 des Eulwurfcs nach Hinznfügung
der Snmmc von 16 Millionen Art. 1 werden nnd
'" li»cm Art. !> der Vollzug des Gesetzes dein Fi-
lninzministcr übcrlragcu werden.

Das Gesetz wird mit diesen Abänderuugeu in
zweiter und driller Lcsuug angenommen.

K u r an da verliest den Bericht über die Elbe-
zollreguliruug.

Varon Niese slallet als böhmischer Abgeord-
neter der Regierung seinen Dank für ihre Thätigkeit
in dieser Angelegenheit ab.

Der Ausschnßantrag, der Uebereinknufl die Re>
gnlirnng der Elbczölle betreffend die vcrfassuugsmä°
pige Zustimmung zu ertheilen, wird angenommen.

Eine Zuschrift des Obcrsthofmcisteramtes gibt
bckaunt, daß dic Schlußfcicrlichkeit in dersclbci, Weise
wic am Schlüsse der crstcu Session erfolgen wird.

Da die heulige Sitzuug die letzte ist, wird die
Verlesung und Genehmigung des Protokolls sofort
vorgenommen.

S c h i n d l e r fordert das Hans a),f, dic Ge<
sühlc der wärmsten Unlerlhanenlreue und Hinsscbung
für liuscreu ruhmvollen Kaiser dnrch ein Hoch aus-
zudrücken. (Hochrufe.)

Der P r ä s i d e n t dankt in seinem und seiner
Kollegen Namen für die Nachsicht und Unterstützung
der Versammlung, bittet um Anerkennung ihres guten
Willens und die Bewahrung eines freundlichen An-
dcukcns.

Wir stehen am Ende einer Session von langer
Dauer. Wenn die Erfolge derselben nicht allen Wün-
scheu entsprachen, hat es doch an gutem Willen ans
keiner Seite gefehlt.

Redner gibt eine Uebersicht der erledigte,! uud
der vorbereitete» Gesetze. Mit dem beruhigenden Be«
wußtsein, das Vestc gewollt zu haben, vereinigt sich
die Uebcrzcngnng von dcm festen Willen der Regie«
rung, dic Verfassung zu befestigen, die Befugnisse der
Versammlung zu erweitern. Mit Hoffnnng. aber
anch mit cnistcm Vlick sehen wir auf die Zukunft,
unser Vertraucu ruht iu der Kraft Oesterreichs. in
dcm Mnth der Söhne des Bandes, welcher sich soeben
wieder herrlich bewährt bat (Bravo! Bravo!), in
Dcm vor Allem, in dessen Hände die Vorsehung die
Geschicke Oesterreichs gelegt hat. Dcm Redner als
Präsidenten möge es. obgleich schon ein Mitglied des
Hauses deuselbcn Gcfülilcn Ausdrnck gegeben, gestat«
tct werden (lebhafte Zustimmung) die Versammlung
zu einem Hoch anf den Monarchen aufzufordern.

Die Vcrsammlnng erhebt sich vou dcu Sitzen
und bringt ein dreimaliges begeistertes Hoch ans.

Abt Oder von Melk dankt Namens des Hauses
dem Präsidenten für seine Mühewaltung, der Präsi-
dent erwiedert einige Worte, und die Sitznng wird
um 1 2 ^ Uhr geschlossen.

Oesterreich.
Vtt icn, 11. Februar. Auf Anregung von Seite

des Syrmier Komitalö daben. wic der „P. L,.« mrldct.
die serbische Gemeinde vou Karlstabt. ferner jene von
Maria-Theresiopel Majestäls-Gesuche nin die baldige
Einberufung eines serbischen Kongresses zur Regelung
d " Kirchen-, Schul, und SliftungS-Angelegenheiten,
zur Ordnnng der kirchlichen Beziehungen zwischen der
lr'bischcn nnd rnmänischcn Nalio» uud eudllch zur
Wahl des serbischen Patriarchen i'ilmrticht.

Vine hiesige Lokal-Korrespoudenz schreibt: ..Nach
den lins gewordenen anlhciitischcn Mittheilungen sind
die über die Einbcrufnug des kroatischen Landtages
gepflogenen Berathungen im Ministerium so weit zum
Beschlusse gediehen, daß der Sr. Majestät zu crslat.
«eudc Vorlrag die Eröffnung des Landtages im Lanfc
des uächsteil Monats oder längstens ill dcu ersten
Tage» des nachsäenden MonalS April anrathcn wird.
Die Anwesenheit des Herrn Ba»us vou Kroatien,
FML. v. Sokesevic. lvnrdc beuützl, »>n im Eiuoer«
nebinen nut der kroatischen Hoskanzlei dcu Inhalt der
königlichen Propositionen fcsl'znsttlk'u. nnd die beson.
ders zu rühmende Thäligsril des Herrn Banns war
rer Reife dieser Arbeilen in liohcm Grade förderlich."

Pest , 1 l . Fcbrnar. Heute Millagö ivulde der
vou mehreren Damen arrangirlc ..Nolhstaudsbazar"
eröffnet. Zweck dieses Unternehmens ist. eine betracht»
lichc Einnahme zu Gunsten der Nothlcidcudcn im
Lande zu erzielen. Damen aus den ersten Familien
der Aristokratie uud deu reichsten hiesigen Hänscr»
bieten anf diesem Nolhstandsbazar alle nur erdenk«
lichen Sachcu um einen hohen Preis feil uud man
bezahlt ein Glas Liqueur mit 20, 50 ja mit 100 ft
Heule, wo der bloße Eiutritt in den Bazar mit 1 ft.
bezahlt wird, war der Zudraug ein großer und wenn
die Kauftust während d'en übrigen drei Tagen — so
lange bleibt der Bazar offen — anhält, so werdcu
die Damen eine respektable Summe für die Nolhlei»
dcncen zusainmenbrmgeu. Man erzählt sich. daß einer
unserer reichsten und'ritterlichsten Edelleute, Herr v.
A., der sich bereits als eiu wahrer Wohlihäter der
Dart bedrängten Bevölkerung gezeigt hat, zu dcr im
Nolhstandsbazar beschäftigten Gräfin Z, trat uud die
allerdings naive Frage stellte, was wohl ein Knß
von den süßen kippen dcr schönen Gräsin kosten
würde? Die Gräfin wies anf die anderweitige dar«
gebolenc Gelegenheit znm Wohlthun hin. indem sie
dcm Kavalier Dies und Jenes zum Kausc anbot;
doch der stallliche Edelmann erwiedert seine Frage
„ach dcm Preise für einen Knß. Mag lö uuu im
Scherz oder Ernst geschehen sein. die Gräfin tarirte
cinen Kni, von ihren kippen mit Tanseud Gulden;
Herr v, A, nahm sie sofort beim Wort, empfing den
Kuß und deponirle eine Tauseudgnldeunolc an der
Kasse des Nolhstandsbazars.

Ausland.
Dcr „Brcöl. Zlg." wird von dcr Elbe geschrieben:

«Aus diplomatischen Krciscu gchl mir folgcude zuver-
lässige Mitlhciluug zu: England hattc bclauullich bei
den deulschcu Großmächten eine Vertagung dcr Besitz«
nähme des Herzogthums auf volle (> Wochen bcail»
lraat, linler dem Vorschüben, die Zwischenzeit zur
Oromma. der Disferenzcn zwischen den dcntschcn Mäch<
lcn und Daneniark ausbellten zu wollen. Das ist
abcr nichts Anocrcs, als cine - ^ gestatten Sie mir
den Ausdruck — englische ^"lge gewesen. Icpl stellt
,u-h nachträglich dic wahre Absicht dcö Kabiucls von
^)l . James hcrans. die auf l-.ielM Geringeres hiuauö.
lief. als dcu Dänen znr Befestigung der von dem
Prinzen Friedrich Karl nntcr der Mitwirkung dcr
schlcswig'schcu Schiffer nnd Fische s» vortrefflich aus.
gebculctcn offenen Stellen an der Schlei die nöthige
Zeit zu erwirken. Das ist faktisch, und wird die von
den Preußen und Oestcrrcichern gemachte Beute an
Kriegs« m,d Bcfcstignngsgerälh diese meine Meldung
bestätigen.

Hambur , , , 12. Februar. Gu deu «Hamb.
Nachrichten" vom Kriegsschauplätze zugekommener Brief
meldet Folgendes: Eine am 1(). Morgcus vorge-
nommcnc Siekognoszirnng dcr preußifchcu Gardedivi»
siou gcgcn Düppcl ergab, daß die Dänen eine Stuude
von Düppcl standen. Zwei Kompagnien des Garde«
regiments „Königin" hatlcu hiebei ciu Gefecht gcgcu
drei Kompagnien Dänen, wobei ein Offizier und
einige Mann verwundet wnrdcu. Die Dänen ver-
lorcu eine Anzahl Gtt'mlgcne.

Ans Nelldöbuvn wird unterm 12. Febrnar
(Mittags) gemeldet: 5,'aut socbcu mit der Eisenbahn
cingetroffeueu Nachrichlcn vom Kriegsschanplapc er°
wartclc man dort ein Gefecht bei Düppel. — Kabi-
nctssclrclär Tempcltcy wurde hcutc militärisch über
die Grcuzc cskorlirt. Dcr Gruud dcr Ausweisung ist
»och unbekannt. ,,, ^ .

sslettöburg, 12. Februar (halb ^ Ubr Mor-
gcus.) DaS Wctlcr ist schön und kalt. Gestern sind
der kaiserliche Gcucraladjntant Graf Eoudeubooc uud
»cr Gcucral Graf Ncipperg yirr eingelangt. Die
Oesterrcicher si'ld in Bail eingerückt. Gestern, die
lchlc Nacht und heute mar>chirten forlwährend viele
Truppen nnd Gcschüt)c hier dnrch grgcn Norden.
Bis jetzt ist »ichls sicheres bekannt, ob dcr Angriff
bcgonncn hat. Gestern wurdcn rinzeluc Vcrwuudetc
eingebracht. Der Kronprinz von Prenßcn reiste hcnlc
Morgens von Flcnödurg uach Schleswig.

Aus V»lkarcst schreibt mau dem ..Russischen
Invaliden" : ,.U»selc Zustände v,rsch!immeru sich von
Tag zu Tag. Fürst Eousa trachtet dauach, sich nut

Hilfe Frankreichs und dcr Jesuiten das KönigSdiadem
von „Nnmänicu" anf das Haupt zu seheu. Die
Hilfe der Lehtercu hat er dadurch gewonnen, daß er
den hier befindlichen Agenten des Ordens versprach,
dic griechische Kirche in den Fürstcnthümcru dem römi-
scheu Stuhle uuterzuordueu oder wenigstens mit allcu
seinen Anhängern zum Katholizismus uberzutrete».
Seine Feindschaft gegen den griechischen KlcrnS zrigt
Fürst Eonsa unterdessen dadurch, daß er die griechi«
scheu Klöster unter dem Vorwande. ihre Kostbarkeiten
gehörten in den Staatsschatz dnrch Genbarmen plün«
dcrn läßt. Die nöthigsten Kultnögerälhc werden kon-
fiszirt und theils von den Gendarmen selbst gcstol,-
lcn, theils an hochstehende Personen abgeliefert, welche
sie dann an die Indcn vcrkanfcn. I n vielen Kir«
chen kann dephalb gar kein Gottesdieust mehr gchal-
leu werden.

I n dieser Weise können die Dinge uicht fort«
gehcu. Schon vor lauger Zeit bat Ali Pascha gegen
ein solches Verfahren prolcstirt und jl-ht ist dieser
Protest von dcr Türkei, im Verein mit England.
Rnßland, Oesterreich und Prenßen, cruencrt, zugleich
auch ein Trnppcnkorps bei Schnmla zusammengezo-
gen worden. Indeß kümmert sich Fürst Eousa uicht
darum. Hier in Bukarest wimmelt es von französi«
schcn, italienischen uud polnischen Abentenreru, die
Hand in Hand mit dcu Icsuitcu gcbcn. Ncnlich sah
man ein Mitglied des Ordens mit cincm Et '«Gari '
baldianer. der die Medaille von Marsala an der Vrnst
trng. Arm in Arm durch die Hauptstraßcu promeuircu.

Untcr solchen Verhältnissen darf cs uus nicht
Wlindcr uchmeu. wcnu die au ihrer Religion hän«
gendc Bevölkerung sich znm Theil — nach den Tür«
ken sebnt und in diesen die Schützer ihres Glaubens
erl'lickt. Die türkische Armee allciu reicht freilich
nicht hin. um dcu kccken Sinn des Fürstcu Cousa zu
bcngen. soildcrn die übrigen Mitnnlcrzeichncr des Pro-
testes ulüßlcn irgend eine Dcmoilstration uutcrnclnncu.
Geschieht dieß nicht, dau» ist kciu Absehen, wie sich
die Silnation verbessern soll. Ganz iu letzter Zeit
sind wieber mehrere Klöster in Kasernen verwandelt
nnd ihre bisherigen Bewohner anf die Straße gejagt
worden. Man bewilligt zwar dcu Mönchen ci»e
„Staatspension", allein diese reicht nicht alls, um eiu
tägliches einmaliges Essen zu bcstreitcn. Das Amt
eines Metropoliten dcr Moldau uud drci Bischofssitze
läßt Fürst Eousa absichtlich uubcsetzt, bis cr Lcute,
dafür findet, welche auf scinc uud dcr Icsnitcn Plane
eiugchcu. Dergleichen ist untcr dcr lürkischcu Herr-
schaft nie vorgekommen, so sehr mau gegen dieselbe
ankämpft uud vou den gräulichen Bedrückungen durch
die Osmaucn gesprochen hat."

Lokal- und ProvinMl-Rachrichtcn.
La ibach , 15. Februar.

Nächsten Mittwoch, also übermorgen, findet das
Concert dcr philharmonischen Gesellschaft znm Bcstcn
der in Schlcswig verwundeten Ocsterreichcr im Theater
Stal l . Sowohl der patriotische Zweck, als auch das
ausgezeichuete Programm werden ein zahlreiches Pu«
blikum anziehen, uud so hoffeu wir. daß der ange«
strebte Zweck, eine reichliche Einnahme zn erzielen,
erreicht wird.

— Die Einberufung der Landtage ist, wie der
„Pr." mitgetheilt wird. defiuiliv auf den 2. März
d. I . festgesetzt; das bezügliche Einbcrnfuugs'Patcnt
ist bereits vou Sr. Majestät uutcrzcichuct. Die Land«
tagsfcssiou soll jedoch uur iu kurzer Dauer in Aus«
ficht gcuommcu seiu.

— Dcr „Gr. T." wirb von bicr geschrieben:
Die iuteressaute Abhaudluug über „die moderne Mu«
sccufragc in Bczng auf Geschichte. Kunst nnd Kunst«
iudustric" von Jakob Falke iu der ..Ocsterr. Wochen-
schrifl« hat den lebhaften Wnnsch in unS wieder er«
weckt, daß die so oft bereits angeregte Vcrcinignng
des krainischcn Landesmnsenms und des bistorischen
Vereines für Krai» endlich znr Wahrheit werde, denn
ihr getrenntss Wirken ist nur ein unvollkommenes.
Die Wirksamkeit, das Leben dcs Landeömufcnms
stützt sich. so zn sagen, auf ciucu einzigen Mann,
dc/ aber obendrein bereits seit drci Jahren seine
Thaligkeit auderu Interessen widmen muß. dcr bisto«
rischc Vcrcin dagcgen ist in seinen pckuuiärcu Mitteln
zn scbr beschränkt, um mehr lcistcu zu könncu. als
cr cbcu lcistct. An Mäccneu und uuterstünenden
Freunde», uamentlich der historischen Wisscnschaflcn.
feblt es bier zu Laudc ganz und gar. und somit
fristen Museum uud historischer Verciu uolhdürftig ihr
.̂'cben, welches abcr bei einer Vereinigung dieser bei-

den vaterländischen Vereine wieder aufblühen köiiute.
Mir boffeu nnd erwarten. daß die Landesvertretiilla.
die Sache in die Hand ncbmcn werde, denn Herr
Falke sagt mit Recht: «es ist dieß eine dringende
Forderung der Zcit. ein Gebot der Nothwendigkeit
^ewordcn. Der Rnf ist allgemein,"

(TchlusluniMdltt l l lM Krim ll. ll.LnlldciMl'llli lr.j
Am 17. Fcbrnar: '5ol> Gasperlin ^ wegen Brand«
llgnilg. Am l,^. Februar: l . Franz Nagode. Job.
Ple''nik uud Lorenz Strefcl - wegen schwerer lo>
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pcrlichcr Acschäoignns,; 2. Johann Schwel; — weacn
schwerer körperlicher Veschäoigling; ! l . Johann Ur«i<:
uno Ioscf Salcln — lvc^en DicbNal.'l.. Am 19.
Fcbrlinr: I. Vartholmci Lilon, Franz Mantel und
Lukaö Poiar — wcacn Dicbslabl; 2. Mathias nnd
Helena Dobranc —- wessen Vctrng; .". Franz Ple^ko
— wea/n Dicbliahl; 4. Iosefa Hribar — wegen
VorschnblciNnng.

Ncuelle Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , R > Februar . Ä)tan berichtet
von andauernden Kämpfen an den Düppeler
Hchanzen. D i e A l l i i r t e n haben .^adersleben
besetzt.

Gestern Xach»nitta,; an imir teö P r i v a t -
geschäft.

F rank fu r t . 13. Februar. Der benligen «Würz-
burger Zeitung" zufolge soll nächsten Mittwoch eine
Konseren; der Vertreter der vier Könissreichc uno bei'
der Heffen slallsiiloen. Das Programm derselben sei:
ein gemeinsames Verfahren, wenn vie Aufnahme des
Herzogs von 'Angnstcnbnra. unter die VundeSfürsien
auf Hindernisse stoßen und die Okkupation Schlei
lvlgS seitens dcr Großmächte nicht die Trennung
Schleswigs von Dänemark bezwecken sollte. Paicrn
wünsche, obwodl otme Auöstcht auf Erfolg, die ge<
yenseitige Verpfiichtung zur Anerkennung res Her-
zogs von Augustcnvura,.

F r a n k f u r t , 13, Februar. Vundestagssiyung.
Gin Antrag Oldenburgs, bezüglich dcr Durchmärsche
der preußische» Truppen durch das Fü'.steulhnm ^ü»
licck, wurde für die nächste Siyung zur Berathung
ausgesetzt. Die Anzeigen dcö Generals Hacke und der
Vunoeakommissä're über da<̂  Einrücken zweier prenßi«
scher Vataillonc in Altona, die diesfälligcn (Nklarun«
qen Oesterreichs und Preußens. so wie die hieraus
bcu'lglichcn PerwakruiMN und ein Antrag Sachftuö,
lvurden den vereinigten Auöschüsscn überwiesen.

F r a n k f u r t , 13. Februar. I n der heute statt»
gehabten Vundestagssitzung gaben Oesterreich und
Preußen die krllüruna, ab, dac« die vom Oberbefehls^
Haber Wränget angeordnete Besetzung der holstcin'schcn
Orte eine behufs Etappcn-Negulirnng nothwendige
militärische Maßregel sei, wodurch dic Stellung der
BundeSorgane nicht alterirt werde.

Oesterreich und Preußen erneuerten auch ihr Ner
sprechen vum N). Jänner. (Nichtlicnrung dcr Vcr^
waltung dcö Bundes in Holstein und Vaucnburg durch
dic in Betreff Schleswigs verfügten Maßregeln.)

Dresden, 12. Februar (Abends). Das „Drcs^
dener Journal" veröffentlicht ein Telegramm aus Mona
N . Nuchts folgenden Inhalts: F M . Wränget hat
die Besetzung von Altona, itiel und ^'cnmünstcr an<
geordnet. Die Vundcseommissa'rc haben auf Grund
ihrer Instruction Widerspruch erhoben. Dcr preußische
General Raven halic die Aulündignng dcr Besetzung
Altona's wiederholt. l>6 heißt, die Vundeslrnppen
würden Widerstand entgegensetzen, 6iu zweites im
genannten Blattc cnthaltcnes Telegramm ans Mona
sagt: Trotz des Protestes dcr Äuudcocommissärl: und
des commandirendm Generals ist hcutc Bormittags
ein preußisches Bataillon hier eingerückt.

V e r l i n , 12. Februar (Abends). Gutcm Bcr
nehmen nach hat General Navcn Weisung erhallen, mit
dem Einrückcu cincs Vataillous in Altoua bis aus
weiteren Vcfehl innezuhalten.

H a m b u r g , 12. Februar (AbendS). Nach Niou
raos Erlliirungcu ist dic ^Itcgicrung entschlossen, Diiuvcl
und Alscn aufs äußerste zu vertheidigen. Am '.». Fc^
bruar hat dcr dänische Reichstag einen Gruß an das
Heer beschlossen, in welchem ausgesprochen wird, das
Heer solle, sobald es die Umstände gestatten, wieder

vorwärts geführt wcrdcn. Monrad erklärt sich voll-
kommen cinvcrstandcn. Dic Regierung betrachte das
Aufgcbcn des Danncwcrts nicht als Symbol dcs Zn'
rückwcichcns. Dcr ursprüngliche Proclamatiouscnt-
wurf an die Armcc fei von Monrad selbst auf dem
Wcgc von Sondcrburg nach Flcnsburg cntworfcn
worden. I n Flcusburg habc dc Üll'cza sich dnrchans
gefaßt gczcigt und dic Proclamation gcbilligt. Dcr
König habe gcgcu dcn Anödruck, das ^and stchc dcnl
Feinde osfcn, Einspruch crhobcn. Er. Monrad, haöc
das Bcwnßtscin, sciuc Pflicht erfüllt zu habcn.

H a m b u r g , 12, ^cbrnar (Nachto). „Vcrlingökc
Tidcndc" vom 10. mcloet «ms Sonocrburg vom !>,
d. M : Die feindlichen Vorposten stehen in Apbüll.
Für gcbö'rigc Vcscyung Frioerica's ist gesorgt.

„Vcrlingske Tidcndc" publizirt die Proklama«
tion dcs Kö'iugo c>n o<is Heer in vcränrcrlcr Gestalt
mit der Eilälitcrnng. daß die bereits pliblizirte nur
ein dem Könige vorgelegter Entwurf sci.

H a m b u r g , U'». Februar. Dcn „Hamburger
Nachrichten" zufolge, war das Gefecht bei A tM l l nicht
unblutig. Morgen gehen 400 dänische Gefangene
südwärts ab.

H a m b u r g , 1A. Februar. Dcr würltembcrg'fche
Konsul bolt den GM. Prinzen uon Württemberg be«
Hufs dessen Heiluug von Schleswig nach Hamburg
ab. — Dle Eiscnbahnvcrbinl>nng mit Flenoburg ist
wieder bergestellt.

A l t o n a , 1.^. Februar. Die ^schlcöwig-holstein-'
schc Zeitung" schreibt: Die Flcnsbnrgcr Bürger über»
reichten dein preußischen Kommissär einc Petition mit
ausführlicher Vclcuchluug der dänischen Veamtcn-
wirthschaft in der Iustizadmimsttallon, in Kirche uud
Hchulc. und erhielten znr Antwort, daß die Petition
in reiftlchc Erwagung gezogen wcrdcn wurkc. Mi l
Erlaubniß dcö Kommissars bal behufs der Unterzeich-
nung dcr Petition eine zaklreich besuchte Vürgcroer»
sanimlung staltgcfnnden.

T t e t t i n , 1^. Februar. Ein Schreiben des prcu<
i)ischcu Geucralkonslils in Kopenhagen uom 9. d. M.
meldet, dab nach einer Mittheilung dcs Ministers des
Aeußcrn mit Embargo bclrglc Schiffe vom 1, Februar
ab binnen li Wochen ausgehen.

K ie l . 13. Februar. Dic dänische Corvctlc „Thor",
scit ciiiige» Tagen vor der Kieler Vuchl ?rcuze»d,
hat einen Küstenfahrer lrcggrinunlucn.

Rendsburg , 12 Febrnar. Morgc» wcldcn dic
bei Ococlsce erbeuteten zwei >!'l Pfiniocl unt' eils 24-
Psüül̂ cr bekränzt uno mit ocmlschcu Bändern gc»
schmückt, cilö Slcgeötrc>pl)ä'en naä' Wlcn oirigirt wcr
dcn. gcfüyrt von einem Hauptinciin,, dem acht Kllgrln
durch rcn Mantel gegangen siiw, ferner uon drei mit
der großen silbernen n»o sechs mit dcr kleinen sill'ci'.
nrn Mccaillc dckorirlcn Nütnofsizicren l'sglcitct. Eö
sind hicr «'»5)0 dänische Ocsmigcnc angesommeli.

Kopenhagen, 12. Februar. Ein offizieller Vc«
richt mcloel: Domicttiag Porpostcngcfecht zwischen
Torsmoolgaaöd l'.üd Naclcdüll. Freitag bemächtigte
sich der Femd des Fährhauses bei Eesrnstmd. Em
Panzerschooner ist dahin libgegange:', um dcn Feind
aufzuhalten.

P a r i s , l.".. Februar. Nach dcm ^ ! ^ n . dii'.
hätten Oesterreich und Preußen cineu Cmupromiß auf
folgender Grundlage vorgeschlagen: Dic Integrität
Diwcmarls wird aufrecht erhalten: dic Fragc wcgcn
Holsteins dcr Entscheidung dcs Vundcs rcscrvirt; für
Schleswig Personal Union beantragt. Eincr Eonfc-
rcnz dcr Vondoncr Pcrtragsnlächtc soll, unlcr Zuziehung
cincS Vertreters dcs Bundestags, dic Entscheidung
anhcimgcgcbcn wcrdcn. (^l.)

Vondon, 12. Fel'rn.n, ^» der gr»lrigen S'z»
zung i)rs Nnlclhails^ erwicrerle l'er Uiilerstnatsssfrttal
Mr. bayard a»f eine Interpellation Verucn',?: E^iml?
habe nicht die Abschaffung der Verfciffnng garanüreii
wollen, sondern ein Protocol! allcr Traltatmächle

proponirt, welches Dänemark verpflichte, den NeichS-
rath behufs. Abschaffnng der Verflissling eiiiznbcrlifcu.

«Morning.Post" meldet: England vroponirt eincu
Waffenstillstand auf der Vasis, kaß die Dänen Schles-
wig, allögslwmmci! Alscn. rammn. Frankreich. Nuß-
lanD und Schweden miterstünen dicsc» Porschlag als
Vorläufer einer Konferenz bchnfs schließlicher i'ösllng
der Herzogthümelsrage.

Pe te rsburg , 13. Februar, Das beulige «Jour-
nal de St.Pctersbourg" enthält eine Detailwiderlegnng
dcs Wolowski'schcn Finanzarlikels.

Tic in Bokhara verhafteten angeblichen russischen
Spione warcn ei» Franzose und drei Italiener, mit
Scivenaufkauf beschäftigt.

Die Vans Hai den Diskont auf 8 Perzcnt hcrab-
aeftt)t.

N e w - ^ u r k . :;<), Jänner (Abends) Dic Kaval-
leric dcr Unionism, schllig die Kauallcrie der Konfö-
derirten am 27, bei Scviervillc in Tennessee.

3'ür die verwundeten vesterreicher
in der schleswig > bolsteinischen Armee sind bis jeyt
beim Stadtmagistrate folgende Beträge eingegangen:

Ucbcrlrag . . s>)> fi.
Von Herrn Matthäus Schreiner . . . .'! „

,, Frau Serafine de Traur in VN. . 15) „
detlo 2 Silberlhaler 4 ^

„ Herrn öandesgcrichtsralb Vcßel . 10 ..
,, ,. Fmanzratli Dr. K<ilttncgger 10 „
„ Frau Maria Wurzbach Edl, vou

Tannenbcrg 1 PaquetLinnen.
i Iosefa Karinger dclto
,. KarolineSchonta 1 Schachtel

fline ChlNpic.
.. H.inrluil^han!/ Trenn <<,- Sajz 40

Paar Wintcrbmibcn.

Summa . . 95> fi.

M l l l k t ' und Veschlisl5llerichl.
Laibach, lö, Februar. Auf dcm l'entigrn Markte

siiw erschienen: 5> Wagen mit Getreide. 40 Magen
und 2 Schisse mit Holz.

( W o c k e n m a r k l - P r e i s e,) Weizen pr. Metz.-n
si. 5».48 (Magazins«Preis sl. 5..7I)- Kor» si
lMg>. Pr. fl. 5 . ^ ) ' Gerste fi, — - (Mg;. Pr, st. 2.9«)^
Hafer ft. —.— (Mgz. Pr. fi. 2.34); Halbfruchl ft. —.—
(Mg^. Pr. fi. 3 97); Heiden fi.—.— (Mqz Pr, ss. 2,64);
.Virsc fi. —.— (M<,z, Pr. st. 3.2); Knkulutz fi - , . -
(Mgz. Pr. fi. 3.C.<>); Erdäpfel fi. — (Mq: Pr
fi.-,--)- Linsen fi, 4,20 (Mg;. Pr. fi, . ^ ^ _ ) '
Ccrbscn fi. 4.5)0 (Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Fisolen fi. 4,5)6
(Mgz. Pr. fi.'-^.-.); Ninosschmal; pr. Pfnnd kr. 5)5i,
Schweineschmalz kr. 37 ; Speck, frisch kr, 36, dctto
geräuchert kr. 37 ; Vutter kr. 5)0; Eier pr. Stück
kr.'>.; ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. lO; Nindficisch
pr. Pfuni? kr. I t t - ^ , ^cilbfieisch kr. ).'1 . Schweine«
ficisch kr. 2^ . Echöpsenficlsch kr. — ; Hahndsl pr.
Stück kr. 30 , Tauben kr. I l l ; Hcu pr. Htr. fi. 1 10
bis fi. 1 5)0. Strol) kr. 70—90; Hol;, banes 30"/pr.
Klafter ss. « . delto wciches fi, 6 ; Wcin (Mgz. Pr.)
rothcr und weißer, pr. Eimer fi, 11 bis 14,

Thclllcr. ^
Heu te M o n t a g : Zehn M ä n n e r und eine

ssrau. Komisch pluodülischc Operette in 1 Akt. uou
ttarl Vaver. Mnstk uon Kapcllineisler Karl Kleiber.
Vorher. 2 t a d t f r a « l e i n und Bauernbub. Sing
spie! in l Akt. von K. Kleiber. Herr Liebwert!' M
Gast.

M o r g e n D i n s lag: M a r i e , o^cr: D a s W e i b
aub dem V o l t e . Drmnalischrö Gemälde, ^ou
Hcrrnunln. Zum Vcslcu für dcn ^okal^Armcnfond.

^'^««l*<»»»!»<»»'!<'^^ ^ ^ 'F^'rfc war l'hi'.f (!>>rillid m.ilt.'l. (>s sch«ii,m zilr Bcschaffu»,, t>lr tti»;al)ll!!lgcil aus dic ncuc 'Aülcih.' qn'ßcic Rcaliilliiu^cl! sinttgssliiidc» z» habl». Hm lü ' ' ! " , , ,
ÄVl!lUvl.l»U)i. üu^ll'ot.n war.n Natimial ^n!cl,>n, t^W.r-Loft, <,».ndit''>'lclirn und l^. l i t l^ft, ^l)tc>e clln'Itcn sich jrdl'ch im ^aufc d ^ Ocschärtts wicdrr um 1"/<, Mk> ^irnbrr "liich

^ . Ncit^nal-Aülch.«, 18»'.<»ci'Üose schlossci, wi.dll ft!ü!'. Ncuc Prämienlos.', ansa"^' "ut -'^"''' l ' t^hl t . warm am Schluß »m '///., billiger zu hal'cii. ^.t. i l ! ! , iuc/und
H v l e u , zicmüch l'chHupl.t. di, nnisicn Industiilpapicls u»' tin.» Bruchlhcil flancr. Gold und Si l lx l «»'.'.landn«, Vcchs<l auf fremde P,^,^ „ , „

den ^^.. Fcl'ruar. "/.^ I'i^ ^/ / . . ' l lnuer.v. ^ d l ' schi stilssi^. _^_«^«^- - ->-^_^^__»_>______^^__^—__>>^_^»_^__^

X. dl» Ktauli« (silr ^ljO ft.)
Geld Waare

3» ofl.rr. Wäs!l,»,c, . zu 5"/« <,7.- <>?.!ü
5"/ Vlnlch, l>. ll-jOl nilt Rilclz.'/. ^ i . — iV,25»

'ohne Abschnitt 1862 '/, - - i)4,50 <)5.-'
^!>N!!,'!Nil - '.'lnlshlü mit

^ä»»cr.(5ml^„s . „ 5»"/.. 79.20 79,30
Ndlil'lnil ^Alil.lic» mit

Apnl-^oupons . . „ i-i „ 7l1.̂ 5) ?!)H"i
Mta l l iquts 5» ., ?l.?0 71,«(>

dsttl) mit H)<ai-Col»', . , 5 . , 7 l «0 7 I .W
d.tlo 4^., ' «3,25 «3.5<i

«lit Vcrl.'s»»q '.', Jahre 18.A, 1<i!),50 1W 75
' ., ,. 1854 88 50 «!>. -

., ., I8Wzil
M ) i l . ^>85. <»0,l»)

„ „ z>i1()0ft. <N <;<) 91.7N
(5om^9te»ts"sch. z>l 42 I . - " " l . - . 18.25 1̂ .?5>

l! dtr ^ronlälldcr (siir 100 st.)

Gteiliin., K.nüt. u, ssrain 5"/̂ , 87 50 «« 5(»
^'lährn! Ž» „ V 5 0 i»5.-
Tchlesieü . , . . . s» „ 88.5« 8 9 . -
Nllg.,r» 5 „ 74.25 74 50
Tcmcser Aamit . . . 5 „ 72.— 72,50
Kroatiüi ulld Slauoiltt» 5 „ 74.25 74.75
Hali,;,,» 5 „ 71.50 71 75
Llcl'Nlbül^il . . , . 5 „ 71 'F) 7<) 7,')
Äükowina 5 ., 70.50 7 1 . -

.. »>. d. Vlrl..(>l, 18«7 ' „ 70.60 72 75
Veliet'aiiischeS '.'liil, 1859 5 „ 93 ^ . 9^ ^

Aktien (pr. Stück.)
^alU'»i<iil'»i!!f 772.-. 774 —
«redit-Ansiali z« 200 ff. ö. W, 17<).- 179 W
N.^5scom^!.s. z , ^ s i , ö . W . <)l!0— <!62 —
K, iw'd.-N^db. z, 1l)sxl ,. (^M, 1745.—171? .
Stac,ts'l5is.-We,. zu 200 fl M ' i .

l'd,r 500 Fr 192.25 19N -
Kais. M i s . ^ h u , j " 2W <l. CM. 1ij2 50 1!l.'i,-
«ild -ltt'«d.Vcrl'-V.M> „ >. 125,75 12«,—
2nd. Staats-, ll >ilb -urü. u mitr.

ital. ( îs 200 fl 5 N . 50(̂  Fr.
mit N'inbe^hluila . . . . 247,— 2l«. >

G.>l!,.Karl'L>ld!v-Vah»,,.20(ifl.
l.Wl. 19U. ' . 1'«!.50

iDest Do»-D'NiU'fsch-Gls.-^ «.' 425.— 4 2 7 . -
Oesterreich, vloyb „. Tri,ft 3 ^ 2 2 4 , - 2 2 0 . -
Wim Dampsm-'.'lfl.'Gcs.'^ .,,- 4 4 0 , - 4 5 0 . -
P c h c r Ü ' l l e n l ' r i i l t t . . . . . ' l 8 8 , — A 9 2 -
B^ ' l , , » , W e s l l ' a h n ^ , l W 0 f l . . 1 5 2 . 5 U 1 5 ^ j , —
5hclMh»-M>e>l 200 ss. ( i . M .
m 140 s!, (70"/o) <,z>»;ahll>!ig. 147 —

Pfaudbrife (»ür I M fl)
National-, WMrigc u. I .
ba»k a.ls 1857 z>l . 5" / , I<»1,?5 102.25
d'. M . 1 ».'lrlosblN'e 5) „ 8l).75 90 25

Dl^tionalb .nif>.',Ä«,verlosl'. 5 .. 85,70 85,85
UmMisch.' V^lli.lZredlt-^lüstalt

' ni 57 , P^il . . . . 8^40 8««!<^
Vose (pr, Stück)

,i«d ^ A,!st,iit für Hai,del u. <i'cw.
z,l 100 ft. 5si, W. . . . 12225 12275

Don. Da»N'ss'G-zu1lX)ss.6M. —.. 8 7 . -
ZradlP!!!. ^fc» " 40 ., ü, W. 29 — 29.5»»
.5sttrl,''.^) .' 10 ., „ 9 1 , — 92.
2al„> „ l0 „ ., .N50 .̂ 2 —

^, ,5. , Geld W.iarc
Palss» zu 40 ss. (5'1>i, . ' l2?5 W 25

St Gnu >̂  „ 4 0 2 9 , - 29.50
W»'di,ch^aft , 20 , ., . 1 9 , - 19 50
?i'" b'M" .. 20 2 0 . - 20.50
"^l.Ulch „ 10 „ „ . 15.— 15)M

Wechsel.
'» Ä>l l,' u a t ! ' .

G.ld W.are
Augsl'ill^ für 100 sl, sndd W. 101 25 101.50
^nuiffiiN <i. M. dctto 101 25 101.50
HamIlMi >nr 1ü0 ^larl Äanfl,' 89.90 90,10
Londn für 10 Pf. Sterling , 118,90 119,20
Paria fiir l00 Franf>5 , . . 47.10 471 "

(fours der (^oldsorten.
Geld Waare

K,Min;rDiisatti! '̂ ft. 70 lr. 5 ft. 71 '.'i>>-
Krc>un . . . . 16 „ 55 „ 1<̂  „ 58 >,
Nap!)leo»^d'^'r. . 9 „ 58 „ 9 „ 59 „
Rn,s, Hmpcrm^ . 9 .̂  «0 „ 9 „ 8l »
Ver.iilölhaler . . 1 „ 7^,' „ 1 „ <i>̂  „
Li!ber'Ä,pu , 118 „ 55 . 119 ., — ^ .

Bcrantwortlichcr Ncdattcur: Ignaz v. l t leinmayr. Druck und Vcrlaa von Ignaz v. Kleiumayr >̂ Fedor Vamberg in Laibach.

Hiczn cm halber Vogcn Illtclligcnzblatt.


